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P r o t o k o l l 
Verbandsversammlung VV 26/1 

 

Die Verbandsversammlung findet am 25. Februar 2026 statt. 

Leitung Thomas Krieger (TOP1 bis 13) 
Elke Stadeler (TOP14) 
Marco Rutter (TOP 15 bis 21) 

Mitglieder der 
Verbandsversammlung 

siehe Anwesenheitsliste 

Weitere Teilnehmer André Bähler - Verbandsvorsteher 
Manuela Kelm – Technische Leiterin 
Candy Eichmann – Kaufmännischer Leiter 
Anke Graupner – Referentin Recht 
Dr. Miriam Hollstein - Rechtsaufsicht Landkreis MOL 
Daniel Joerendt – Leiter Untere Wasserbehörde Landkreis MOL 
Joachim Jost – Berliner Wasserbetriebe (TOP19_Beratung) 
Nadine Riebau – Berliner Wasserbetriebe (TOP19_Beratung) 

Protokollführer Sandra Ponesky 

Ort Am Wasserwerk 1, 15344 Strausberg 

Beginn 14.02 Uhr 

Ende 21.14 Uhr 

  

T a g e s o r d n u n g: 
 

Öffentlicher Teil 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit  
2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der Verbandsversammlung vom 21.07.2025, 

24.09.2025 und 03.12.2025 - Öffentlicher Teil  
4. Informationen des Verbandsvorstehers / Öffentlicher Teil 
5. Bürgerfragestunde 
6. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 12 der Geschäftsordnung 
7. Aufhebung des Beschlusses 25/3/12 zur 16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 

des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (16. Änderungssatzung) vom 11.06.2025 
(Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 

8. Beratung und Beschlussfassung über die 16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (Einreicher: Verbandsvorsteher des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 

9. Beratung und Beschlussfassung über die 17. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (Einreicher: Verbandsvorsteher des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 

10. Beratung und Beschlussfassung über die 5. Änderung der Geschäftsordnung für die 
Verbandsversammlung und den Verbandsvorstand des Wasserverbandes Strausberg-
Erkner (WSE) (Antragsteller: Kommunen Fredersdorf-Vogelsdorf, Petershagen/Eggersdorf 
und Altlandsberg) 
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11. Beratung und Beschlussfassung zum Erlass einer Richtlinie über die Geschäfte der 
laufenden Verwaltung (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-
Erkner) 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Verfahrensweise zur Bindung von Rechtsberatung 
und Rechtsvertretung (Antragsteller: Kommunen Neuenhagen bei Berlin, 
Petershagen/Eggersdorf und Fredersdorf-Vogelsdorf) 

13. Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung des Verbandsvorstehers zur Vorlage 
eines Änderungsvorschlages des Gesellschaftervertrages der Avakom GmbH und zur 
Vorlage von Informationen zur Avakom GmbH (Antragsteller: Kommunen Strausberg und 
Fredersdorf-Vogelsdorf) 

14. Wahl des Vorsitzenden (m/w/d) der Verbandsversammlung des Wasserverbandes 
Strausberg-Erkner (WSE) 

15. Sonstiges 

Nichtöffentlicher Teil 
16. Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der Verbandsversammlung vom 21.07.2025, 

24.09.2025 und 03.12.2025 - Nichtöffentlicher Teil 
17. Informationen des Verbandsvorstehers – Nichtöffentlicher Teil 
18. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 12 der Geschäftsordnung – 

Nichtöffentlicher Teil 
19. Beratung und Beschlussfassung zum weiteren Vorgehen zur Änderungsvereinbarung zum 

Abwasservertrag 442 zwischen dem Wasserverband Strausberg-Erkner (WSE) und den 
Berliner Wasserbetrieben (BWB) (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes 
Strausberg-Erkner) 

20. Informationen zu Personalangelegenheiten 
21. Sonstiges 

 

Hinweis Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 
 
Öffentlicher Teil 
 
Protokollvermerk:  
Beginn der Sitzung öffentlicher Teil 14.02 Uhr, Zahl der anwesenden Stimmen 182. 
 
Thomas Krieger eröffnet die Sitzung um 14.02 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Mit der 
Protokollierung beauftragt er gemäß § 20 Absatz 3 der Geschäftsordnung Frau Ponesky. 
 
 
TOP 1: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 

Die Einladung zur Verbandsversammlung erfolgte ordnungsgemäß laut Satzung 6 Wochen vorher, 
am 13.01.2026. Zur Ordnungsmäßigkeit der Einladung gibt es keine Einwände.  
 
Die Beschlussfähigkeit wird mit der Anwesenheit von 182 Stimmen festgestellt. 
 
 
TOP 2: Feststellung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung ging allen Mitgliedern der Verbandsversammlung mit der Einladung zu.  
 
Protokollvermerk: Herr Schorcht meldet sich zu Wort und bittet die Bürgermeister den TOP 14 zu 
vertagen und heute nicht zu wählen. Thomas Krieger erteilt 2 Ordnungsrufe an Herrn Schorcht. 
 
Andreas Knop beantragt, die Tagesordnungspunkte 9, 10, 11 und 12 von der heutigen 
Tagesordnung zu streichen. Er führt aus, dass die vorliegenden Unterlagen mittlerweile sehr 
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unübersichtlich geworden seien und dass auch im neuen Entwurf noch problematische Inhalte 
enthalten seien. Er warnt davor, auf dieser Grundlage Beschlüsse zu fassen, da dies rechtlich riskant 
sei. Zudem seien die Tagesordnungspunkte 9 und 10 inhaltlich miteinander verknüpft, da die 
Regelungen, die getroffen werden sollen, in die Verbandssatzung integriert werden müssten. Er 
schlägt vor, ein umfassendes Konzept zu erarbeiten, das eine neue Verbandssatzung und eine neue 
Geschäftsordnung beinhalte, die aufeinander abgestimmt seien. Dies sei notwendig, um 
Rechtssicherheit zu gewährleisten und die Vielzahl an bisherigen Änderungen zu konsolidieren. Er 
kritisiert, dass die bisherigen Änderungen mittlerweile weder für die Mitglieder noch für die Bürger 
nachvollziehbar seien. 
 
Thomas Krieger weist darauf hin, dass seit zweieinhalb Jahren versucht werde, die 
Verbandssatzung zu ändern, und dass bereits mehrere Anläufe unternommen worden seien. Der 
aktuelle Entwurf sei mit der Rechtsaufsicht abgestimmt, sodass er davon ausgehe, dass dieser 
Bestand haben werde. Sollten weitere Änderungswünsche bestehen, könnten diese eingebracht 
werden. 
 
Thomas Krieger fragt die Einreicher ob diese einer Vertagung zustimmen würden. André Bähler als 
Einreicher der Tagesordnungspunkte 9 und 11 stimmt zu.  
Thomas Krieger erläutert, dass der Tagesordnungspunkt 10, die Änderung der Geschäftsordnung, 
in Zusammenhang mit der Verbandssatzung stehe. Er führt aus, dass eine Änderung der 
Geschäftsordnung keinen Sinn ergebe, wenn die Verbandssatzung vertagt werde und macht seine 
Zustimmung davon abhängig, ob TOP 9 vertagt werde.  
Ansgar Scharnke als Einreicher stimmt einer Vertagung des Tagesordnungspunktes 12 nicht zu. 
 
 
Beschluss Nr. 26/1/1 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Tagesordnungspunkt 9 auf die nächste Sitzung zu 
vertagen. 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. 
 
Da TOP 9 nicht vertagt wurde stimmt Thomas Krieger einer Vertagung des TOP 10 nicht zu, 
weswegen eine Abstimmung darüber nicht erfolgt. 
 
Beschluss Nr. 26/1/2 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Tagesordnungspunkt 11 auf die nächste Sitzung zu 
vertagen. 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. 
 
 
Beschluss Nr. 26/1/3  
Die Verbandsversammlung beschließt die Tagesordnung wie vorgelegt zu genehmigen. 
 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
 
TOP 3: Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der Verbandsversammlung vom    
   21.07.2025, 24.09.2025 und 03.12.2025 - Öffentlicher Teil 
 
Sven Siebert möchte eine Änderung im Protokoll der Sitzung vom 03.12.2025.  
Thomas Krieger weist darauf hin, dass er seine Änderung bitte für die heutige Sitzung zu Protokoll 
geben möge. 
 
Sven Siebert gibt zu Protokoll, dass er in zukünftigen Wirtschaftsplänen die Thematik der 
dezentralen Abwasserversorgung, insbesondere im Ortsteil Hönow, berücksichtigt sehen wolle. Er 
hebt hervor, dass die Anlieger der Berliner Straße an der Herrenfurt bis hoch am Haussee dringend 
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an das Schmutzwassersystem angeschlossen werden möchten, insbesondere im Zusammenhang 
mit dem vierstreifigen Ausbau der L 33 stadteinwärts. 
 
Die Verbandsversammlung bestätigt den öffentlichen Teil der Protokolle der Sitzungen der 
Verbandsversammlung vom 21.07.2025, 24.09.2025 und 03.12.2025. 
 
 
TOP 4:  Informationen des Verbandsvorstehers 
 
André Bähler, Manuela Kelm und Anke Graupner informieren zu: 
 
1.  Trinkwasserverbräuche 
2.  Schmutz- und Fremdwasser 
3. Aktueller Stand zur Umsetzung des Beschlusses 25/5/11 
4. Überprüfung Fremdeinleitungen 
5. Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) 
6. Stand Erkundung WF Hangelsberg 
7. Information zum Stand der laufenden Rechtsverfahren 
8. Information über eine Normenkontrolle  
9. Hinweise der Kommunalaufsicht zum Beschluss 25/3/14 
10. Zwischeninformation zum Jahresabschluss Wacunis green GmbH 
11. Informationen zur Avakom GmbH 
 
Thomas Krieger gibt den Wunsch von Elke Stadeler zu Protokoll, dass die Mitglieder der 
Verbandsversammlung eine Information zu den finanziellen Auswirkungen der Urteile aus dem Jahr 
2025 zur Altanschließerproblematik bekommen. Ergänzend bittet Elke Stadeler darum, dass in der 
Information zu den finanziellen Auswirkungen der Urteile aus dem Jahr 2025 zur 
Altanschließerproblematik auch die daraus resultierenden Folgen dargestellt werden, insbesondere, 
dass diese Auswirkungen alle Mitgliedskommunen betreffen und nicht ausschließlich die Stadt 
Strausberg. 
 
 
TOP 5:  Bürgerfragestunde 

Die Bürgerfragestunde wird durch Thomas Krieger um 14.34 Uhr eröffnet.  
 
Herr Dreger gibt folgende 3 Fragen zu Protokoll:  

1. Seit 2 Jahren ist die vom Kreistag Märkisch Oderland gebildete Arbeitsgemeinschaft 
Zukunftswerkstatt Wasser aktiv, jetzt meine erste Frage, gibt es in diesem Gremium eine 
fachliche Zusammenarbeit mit dem WSE? Wenn ja, gibt es bereits belastbare Ergebnisse 
oder gegebenenfalls auch Maßnahmen?  

2. Zum Thema Straussee wurden Studien erstellt. Wie bewertet der WSE die Inhalte dieser 
Studien? Wurden in der Vergangenheit diese Studien in der Verbandsversammlung des 
WSE diskutiert? Mir wurde von einer damaligen Kreistagsabgeordneten gesagt, hier hätte 
es dazu eine Präsentation gegeben, aber es war in der Corona Zeit. Wenn ja, welche 
fachlichen Aussagen wurden getätigt? 

3. Aus welchen Fonds wurden diese Studien vergütet? Frau Stadeler hat die die Stadt 
Strausberg bezahlt oder wurden die aus einem anderen Fonds bezahlt? 

 
Die Antworten zu den Fragen von Herrn Dreger werden zu Protokoll gegeben. 
Elke Stadeler antwortet auf die dritte Frage und erklärt, dass Fördermittel beantragt und erhalten 
wurden. Sie erläutert, dass die Studien ordnungsgemäß ausgeschrieben, beauftragt und 
abgerechnet wurden. Der Anteil, den die Stadt zu zahlen hatte, sei ebenfalls beglichen worden. Auf 
die Nachfrage von Herrn Dreger, aus welchem Fonds die Mittel stammten, kann Frau Stadeler keine 
genaue Auskunft geben. 
 
André Bähler beantwortet Frage 2: Es wurde 2020 zu den Inhalten in der Verbandsversammlung 
Stellung genommen und die Unterlagen dazu liegen vor. 
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Thomas Krieger fragt, ob Herr Dreger diese Unterlagen einsehen kann, dies wird von André Bähler 
bejaht. 
 
Marco Rutter beantwortet Frage 1: Herr Rutter erläutert seine Rolle in der Zukunftswerkstatt Wasser. 
Er sei über das Kommunale Nachbarschaftsforum entsandt worden, das sich ebenfalls mit 
Wasserfragen befasse. Er teilt die Einschätzung von Herrn Dreger, dass die Zukunftswerkstatt ein 
Sammelsurium an Themen sei, das nicht mit ausreichenden finanziellen Mitteln unterlegt sei, was 
eine fundierte fachliche Arbeit erschwere. 
 
Die Frage von Herrn Kannekowitz, wann er Antworten auf sein Anliegen bekommt, wird von André 
Bähler und Manuela Kelm beantwortet. 
 
Die Fragen von Herrn Genfer, Einwohner der Gemeinde Neuenhagen, zum Thema 
Trinkwassererschließung werden von Manuela Kelm beantwortet. 
 
Herr Schorcht sieht in der heutigen Wahl zum Nachfolger im TOP 14 die Solidargemeinschaft 
gefährdet, da die beiden Hauptkommunen Strausberg und Erkner quasi ausgeschlossen werden, 
da man nicht wisse, wie die Bürgermeisterwahlen ausgehen werden und damit die Möglichkeit 
genommen werde, den Vorsitzenden der Verbandsversammlung zu stellen. Er appelliert an alle 
Bürgermeister, diese Situation noch einmal zu prüfen. 
Zum TOP 12 bittet er um Erläuterung des Hintergrunds und der Zielsetzung dieses Punktes, da es 
offensichtlich um die Arbeit von Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneten Hornauf gehe. 
Zudem bittet er Herrn Bähler um nähere Ausführungen zu der von ihm angesprochenen 
Deckungslücke sowie zu möglichen Auswirkungen für die Kunden. 
 
Marco Rutter erläutert, dass mit der Regelung die bisherige Praxis der Beauftragung rechtlicher 
Vertretung formalisiert und die Verbandsversammlung künftig stärker in entsprechende 
Entscheidungen eingebunden werden soll. 
 
André Bähler führt aus, dass die Deckungslücke die Wacunis green im Industrie- und 
Gewerbegebiet Freienbrink betreffe und keine Auswirkungen auf das übrige Verbandsgebiet habe. 
 
Auf die Frage von Herrn Schreiter, Vorsitzender der KGA Strausberg, zur Abwasserrechnung 2025 
der Kleingartenanlagen antwortet Candy Eichmann, dass die Abrechnung satzungsgemäß erfolgt 
sei. 
 
Patrick Gumpricht gibt zu Protokoll, dass er die Problematik bekräftigt und eine lückenlose 
Aufklärung in der nächsten Verbandsversammlung fordert, was in diesem Zusammenhang und in 
Zusammenarbeit mit den Kleingärtnern unternommen wurde, um diese Situation abzustellen. Gegen 
den Inhalt der Regelung werde nicht opponiert, sondern gegen das Verfahren, wie es stattgefunden 
habe. Er kritisiert zudem, dass Widersprüche nicht per E-Mail eingereicht werden könnten, lässt 
diesen Punkt jedoch unkommentiert. Er hebt hervor, dass die hohen Nachzahlungen in Höhe von 
51.912,60 € Kleingärtner in den Ruin treiben könnten, und betont die Notwendigkeit, eine dauerhafte 
Lösung zu finden. 
 
Herr Remus, Einwohner der Gemeinde Garzau-Garzin, schildert hohe Nachforderungen bei den 
Abwassergebühren und fragt nach den Gründen für den starken Anstieg der berechneten 
Abwassermengen sowie die fehlende vorherige Information über die geänderte Abrechnungspraxis.  
 
Candy Eichmann verweist auf die bereits gegebene Antwort und bittet um Kontaktaufnahme mit dem 
WSE. 
 
Auf die Frage von Andreas Jung, Einwohner der Gemeinde Hoppegarten, OT Hönow, wann der 
Anschluss der betroffenen Straße an das zentrale Schmutzwassernetz geplant sei und ob es 
Entlastungsmöglichkeiten gebe, antwortet Manuela Kelm, dass eine Erschließung des Bereichs 
aufgrund der Lage an einer Landesstraße technisch schwierig und kostenintensiv ist und der WSE 
eine Umsetzung insbesondere im Zusammenhang mit einem möglichen Ausbau der Landesstraße 
durch den Landesbetrieb prüfen werde. 
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Thomas Krieger beendet die Bürgerfragestunde um 15.03 Uhr. 
 
 
TOP 6:  Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 12 der 
   Geschäftsordnung 
 
Thomas Krieger eröffnet die Fragerunde um 15.04 Uhr.  
 
Thomas Krieger erklärt, dass Michael Töpfer eine Anfrage für den nichtöffentlichen Teil gestellt 
habe, während Herr Bähler der Ansicht gewesen sei, dass die Thematik in den öffentlichen Teil 
gehöre. Man habe sich darauf geeinigt, das Thema im öffentlichen Teil zu behandeln, da eine 
Nichtöffentlichkeit nicht begründet sei. 
 
Candy Eichmann beantwortet die fristgerecht schriftlich eingereichte Anfrage von Michael Töpfer 
zum Thema „Widerspruch in der Vollzugspraxis zu Eichfristen: Anerkennung abgelaufener 
Eichfristen in der Vergangenheit („Gartenwasserzähler“) und offenbar auch bei Hauptzählern; 
aktuelle strikte Anwendung ab 2025 / Bitte um Klarstellung“. 
Er erklärt, dass es in den Jahren 2023 und 2024 keine Kulanzregelung gegeben habe, nach der 
Gartenwasserzähler trotz abgelaufener Eichfrist berücksichtigt worden seien. Hauptzähler 
außerhalb der Eichfrist würden gemäß Eichrecht nicht anerkannt. Der fristgerechte Wechsel der 
Hauptzähler werde durch den Zählerwechseldienst des WSE sichergestellt. Bei einem nicht 
fristgerechten Austausch werde der Verbrauch gemäß Satzung geschätzt. Ab 2025 werde bei 
Gartenwasserzusatzzählern eine strikte Nichtanerkennung von Verbräuchen außerhalb der Eichfrist 
praktiziert, da die Schmutzwassergebührensatzung dies vorschreibe. Hauptzähler könnten 
hingegen geschätzt werden, wenn kein geeichter Zähler vorhanden sei. Beide Messstellen würden 
jedoch gemäß den geltenden Regelungen der Eichfristen gleichbehandelt. Der Verband halte an der 
Aussage fest, dass Eichfristen zwingend seien und keine Anerkennung außerhalb der Frist zulässig 
sei. Die angewandte Praxis des WSE sei rechtssicher. 
 
Michael Töpfer gibt zu Protokoll, dass die Aussage, es habe keine Kulanzregelung gegeben, im 
Widerspruch zu Aussagen aus dem Hause des WSE stehe, die ihm von Kunden schriftlich versichert 
wurden. Er könne die entsprechenden Dokumente vorlegen. 
 
Auf die Frage von Sven Siebert, ob die Thematik der noch nicht erschlossenen Bereiche im nächsten 
Wirtschaftsplan diskutiert wird, antwortet Manuela Kelm, dass der WSE bereits einen erheblichen 
Anteil der Investitionen für zentrale Schmutzwassererschließungsmaßnahmen vorsieht und 
entsprechende Maßnahmen nach wirtschaftlichen Kriterien und im Interesse des gesamten 
Verbandsgebiets priorisiert. Zudem weist sie darauf hin, dass die Möglichkeit bestehe, im Rahmen 
des ABK (Abwasserbeseitigungskonzept) weitere Anregungen einzubringen. Frau Kelm führte auch 
aus, dass der WSE bisher nicht an dem von Herrn Siebert angesprochenen Ausbauvorhaben L33 
beteiligt wurde. Sonst würde die Einordung der Maßnahme zeitlich anders bzw. im Zusammenhang 
erfolgen. 
 
Patrick Gumpricht schließt sich der Diskussion an und betont, dass es nicht ausreichend sei, sich 
lediglich auf den Wirtschaftsplan zu beschränken. Er fordert, dass das Gremium sich detaillierter mit 
den Problemen der Schmutzwassererschließung auseinandersetze und nicht nur auf Vorschläge 
der Verwaltung reagiere. Er verweist auf Bürgeranliegen, die einen Anschluss an die zentrale 
Schmutzwasserentsorgung fordern, und fordert eine klare Kommunikation, falls technische oder 
wirtschaftliche Gründe dies verhindern. Er plädiert dafür, dass das Gremium aktiv agiere, anstatt 
lediglich auf verwaltungsseitige Vorgaben zu reagieren, und fordert eine Diskussion, die zu 
konkreten Beschlüssen führe. 
 
Thomas Krieger beendet die Fragestunde um 15.24 Uhr. 
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TOP 7:  Aufhebung des Beschlusses 25/3/12 zur 16. Satzung zur Änderung der     
   Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (16.     
   Änderungssatzung) vom 11.06.2025 (Einreicher: Verbandsvorsteher des    
   Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 
 

Beschluss Nr. 26/1/4 

Die Verbandsversammlung beschließt die Aufhebung des Beschlusses Nr. 25/3/12 vom 11.06.2025. 
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 182 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 0 

 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
TOP 8: Beratung und Beschlussfassung über die 16. Satzung zur Änderung der    

  Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (Einreicher:  
  Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 

 
 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen reduziert sich auf 169. 
 
 
Beschluss Nr. 26/1/5 

Die Verbandsversammlung beschließt die 16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner in der vorliegenden Fassung mit der Änderung der Anlage 1 
zur Verbandssatzung (Stimmenzahl der Verbandsmitglieder), siehe Anlage. 
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 169 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 0 

 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest.  
 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen erhöht sich auf 182. 
 
 
TOP 9: Beratung und Beschlussfassung über die 17. Satzung zur Änderung der    
   Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (Einreicher:  
   Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner) 
 
André Bähler äußert, dass er und die anderen Mitglieder der Verbandsversammlung am 
vergangenen Freitag ein Schreiben von der Kommunalaufsicht erhalten haben, in dem 
vorgeschlagen wird, alles zusammenzuschreiben und eine einheitliche Vorlage zu erstellen. Er 
merkt an, dass am Montag ein Änderungsantrag zum 1. Änderungsantrag eingegangen sei und dass 
nun bereits beim ersten Punkt der Beschlussvorlage diskutiert werde, was tatsächlich der 
Beschlussgegenstand sei. Er betont, dass es schwer sei, den Überblick darüber zu bewahren, was 
beschlossen werden solle und schlägt vor, den Vorschlag der Kommunalaufsicht vom Freitag 
aufzunehmen, eine neue Beschlussvorlage zu erstellen und zu klären, was genau beschlossen 
werden soll. 
 
Thomas Krieger erklärt, dass er keine Diskussion führen möchte. Er erwähnt, dass die 
Rechtsaufsicht, vertreten durch Frau Dr. Miriam Hollstein, möglicherweise etwas beitragen kann. 
Dies deutet darauf hin, dass er die Expertise der Rechtsaufsicht in die laufende Diskussion 
einbringen möchte, um Klarheit über die Vorgehensweise und die rechtlichen Aspekte zu erhalten. 
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Dr. Hollstein erklärt, dass die Kommunalaufsicht am Freitag ein Schreiben mit einer Empfehlung 
gesendet hat und ein klares Statement abgegeben wurde, dass die Verfahrensweise, wie sie heute 
auf der Tagesordnung steht, rechtlich in Ordnung ist. Sie betont, dass es keine rechtlichen Einwände 
gegen die Beschlussfassung gibt. Dr. Hollstein weist darauf hin, dass die Fülle des 
Ergänzungsantrags eine Fleißarbeit im Nachgang erfordert, um alles zusammenzuführen, aber dass 
Juristen und Fachleute auf beiden Seiten daran arbeiten werden. Sie stellt klar, dass es kein Veto 
von der Kommunalaufsicht gibt und dass die rechtliche Grundlage für den Beschluss gegeben ist. 
 
Patrick Gumpricht gibt zu Protokoll, dass er es für problematisch halte, Änderungen „am offenen 
Herzen“ vorzunehmen, ohne dass eine vollständige und transparente Grundlage vorliege. Er spricht 
sich dafür aus, die gesamten Änderungen zu verlesen, bevor weitere Entscheidungen getroffen 
würden. Er betont, dass er als Verbandsmitglied Bedenken habe und macht deutlich, dass er an der 
aktuellen Vorgehensweise Kritik übe. 
 
Thomas Krieger stimmt zu und verliest nach ausführlicher Beratung mit den anwesenden 
Mitgliedsvertretern den Änderungs- und Ergänzungsantrag zum vom Verbandsvorsteher in Vorlage 
Nr. 26/1/3 eingebrachten Antrag auf Beschluss einer 17. Satzung zur Änderung der 
Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (17. Änderungssatzung) – mit 
Änderungen nach Schreiben der Kommunalaufsicht vom 19.02.2026 versandt am 23.02.2026 
inklusive der zuvor besprochenen Änderungen: 
 

• In § 2 soll eine orthographische Änderung erfolgen und das Komma am Ende wegfallen. 

• Für § 3 wird durch Änderungsantrag beantragt, zurückzufallen, nichts zu ändern und es zu 
belassen bei Absatz 1: Der Verband hat die Aufgaben, im Verbandsgebiet die 
Trinkwasserversorgung und die Schmutzwasserbeseitigung durchzuführen.  

• Dann haben wir § 4 Organe, da heißt es, Organe des Verbandes sind die 
Verbandsversammlung, der Verbandsvorstand und der Verbandsvorsteher. Neu heißt es: 
Organe des Verbandes sind die Verbandsversammlung, der Verbandsausschuss und der 
Verbandsvorsteher.  

• In § 6 stimmen wir jetzt ab:  

• Zeile 7: Die Verbandsversammlung entscheidet über alle Aufgaben des Verbandes, soweit 
gesetzlich oder durch Verbandssatzung nichts anderes bestimmt ist und überwacht die 
Durchführung der Entscheidungen.  

• Zeile 8: da ist nichts geändert. 

• Zeile 9: Da haben wir statt ein a) jetzt eine 1. Also a) die Wahl des Vorsitzenden und so 
weiter war die alte Fassung. Jetzt ist es 1. die Wahl des Vorsitzenden der 
Verbandsversammlung und dessen Stellvertreter, 

• Dann haben wir in Zeile 10 aus b) machen wir 2. und statt Verbandsvorstand des 
Verbandsausschusses 

• In Zeile 11, da machen wir aus dem c) ein 3.  

• In Zeile 12 machen wir aus d) ein 4.  

• In Zeile 13 machen wir aus e) ein 5. und übernehmen das, was der Verbandsvorsteher 
vorschlägt, nämlich 5. das Trinkwasserversorgungs- und 
Schmutzwasserbeseitigungskonzept einschließlich hierbei vorzuhaltender Reserven und die 
Grundsätze für die Planung von Investitionen  

• In Zeile 14 machen wir aus dem f) ein 7. 

• In der Zeile 15 aus g) ein 8. 

• In Zeile 16 aus h) ein 9. 

• In Zeile 17 aus i) ein 10. 

• In Zeile 18 aus j) ein 11. 

• In Zeile 19 aus k) ein 12. 

• In Zeile 20 aus l) ein 13. 

• In Zeile 21 machen wir aus m) ein 14. 

• In Zeile 22 aus n) ein 15. 

• In Zeile 23 aus o) ein 16. 

• In Zeile 24 aus p) ein 17. 
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• In Zeile 25 aus q) ein 18. 

• In Zeile 26 aus r) ein 19. 

• In Zeile 27 aus s) ein 20.  

• In Zeile 28 aus t) ein 21. 

• In Zeile 29 aus u) ein 22. 

• In Zeile 30 aus v) ein 23. 

• In Zeile 31 aus w) ein 24. 

• In Zeile 32 aus x) ein 25. 

• In Zeile 33 aus y) ein 26. 

• In Zeile 34 ergänzen wir die fortlaufenden Nummern um einen 27. Da heißt es dann: die 
Einstellung und die ordentliche Kündigung der Mitarbeiter der Entgeltgruppe 12 oder höher; 
gleiches gilt für die Übertragung der Tätigkeiten der Entgeltgruppe 12 oder höher. 

• kommen wir zur Zeile 35 keine Änderung  

• In Zeile 36, da ändern wir von zweimal im Jahr in vier Mal im Jahr  

• In Zeile 37 gibt es die Änderung, dass mindestens ein Fünftel, also mindestens zwischen 
oder und ein Fünftel 

• In Zeile 38: Die Verbandsversammlung wird schriftlich, da wird das schriftlich gestrichen 
gegenüber der 15. Änderungssatzung, also: Die Verbandsversammlung wird unter Mitteilung 
von Zeit, Ort und Tagesordnung einberufen.  

• Zeile 39 wird gesamt gestrichen  

• Zeile 40 bleibt wie es ist. Also das heißt, der Absatz 2 bleibt wie in der 15. Änderungssatzung 

• Zeile 41 da gibt es die Änderung, die öfter vorkommt, und zwar aus GKG wird GKGBbg  

• Zeile 42 Nach Grammatik wird Einzelner Groß geschrieben, also dritte Zeile Interessen 
Einzelner statt klein, Groß geschrieben  

• Zeile 43: In der 15. Änderungssatzung gilt: Über die Sitzung der Verbandsversammlung ist 
eine Niederschrift zu fertigen, die vom Vorsitzenden der Verbandsversammlung und einem 
weiteren Mitglied der Verbandsversammlung zu unterzeichnen ist. Da fällt heraus und einem 
weiteren Mitglied der Verbandsversammlung  

• In Zeile 44 da kommen wir zu § 8 Wahlen  

• Zeile 45: Im Moment heißt es: Gewählt wird geheim. Abweichungen können vor der 
jeweiligen Wahl einstimmig beschlossen werden. Dann hatte der Verbandsvorsteher einen 
Vorschlag gemacht zum Formulieren des zweiten Satzes. Der soll jetzt heißen durch den 
Änderungsantrag: Die Vorschriften des GKGBbg über Abstimmungen bei Abwahlen bleiben 
unberührt. 

• Wir kommen in die Zeile 46, da hat der Verbandsvorsteher was eingebracht und zwar den 
Satz 2 zu ergänzen: Gleiches gilt bei der Abwahl des Verbandsvorstehers und seiner 
allgemeinen Stellvertretung. Das ist übernommen, tatsächlich auch in den Änderungsantrag. 
Daher heißt es auch: Gleiches gilt bei der Abwahl des Verbandsvorstehers und seiner 
allgemeinen Stellvertretung und hier ist auch wieder nur aus GKG ist GKGBbg gemacht 
worden. 

• Gleiches gilt für die Zeile 47 hier heißt es GKG in der 15. Änderungssatzung in der 
vorgeschlagenen 17. Änderungssatzung heißt es dann auch GKGBbg. 

• Zeile 48: Auch hier ist jetzt aus GKG dann GKGBbg geworden.  

• Dann kommen wir zu Zeile 49 § 9 Verbandsvorstand. Daraus wird Verbandsausschuss dem 
neuen Gesetz folgend. 

• In Zeile 50 haben wir auch den Verbandsvorstand in den Verbandsausschuss umbenannt. 

• Zeile 51 das ist dann der Absatz 2 auch wieder aus Verbandsvorstandes wird 
Verbandsausschusses. 

• Gleiches ist in der Zeile 52 bei Absatz 3, da wird aus Verbandsvorstand der 
Verbandsausschuss. Aus: Der Verbandsvorstand wird vom Verbandsvorsteher schriftlich 
unter Mitteilung der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von 6 Werktagen einberufen wird: 
Der Verbandsausschuss wird vom Verbandsvorsteher unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen. 

• In Zeile 53 haben wir den Absatz 4, da wird aus Verbandsvorstandes Verbandsausschusses 
und aus Vorstandsmitglied wird Verbandsausschussmitglied. 
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• In der Zeile 54 haben wir den Absatz 5. Auch hier wird aus der Verbandsvorstand der 
Verbandsausschuss und da wird ergänzt hinten: Verbandsversammlung vor, in dem er 
Empfehlungen abgibt.  

• Dann haben wir Zeile 55 in Absatz 6 dieses Paragraphen aus Verbandsvorstand wird 
Verbandsausschuss und das Eurozeichen wird nach hinten hinter die 500.000 gerückt.  

• Zeile 56 hier haben wir die Zuweisung, hatten wir oben, das ist gesamt entfallen, um die 
Änderung kurz zu fassen. Der Verbandsvorstand beschließt über die Einstellung, Entlassung 
des Kaufmännischen und Technischen Leiters bzw. Vorschlag des Verbandsvorstehers der 
Verbandsvorstand beschließt auf Empfehlung des Verbandsvorstehers über die Einstellung 
und Entlassung des Kaufmännischen und Technischen Leiters und der Bereichsleiter 
Versorgung und Entsorgung entfällt gänzlich, ist nach oben verschoben. 

• § 10 Verbandsvorsteher, da haben wir eine Änderung in Absatz 3, aus Arbeiter und 
Angestellten wird Arbeitnehmer mit Ausnahme der Mitarbeiter der Entgeltgruppe 12 und 
höher.  

• In Zeile 59 hier haben wir keine Änderung zum bisherigen. Das kann man also auch 
rausnehmen. 

• In Zeile 60 da haben wir Absatz 7: Erklärungen die nicht den Formvorschriften des GKG und 
dieser Satzung entsprechen, binden den Verband nicht. Auch hier wird aus GKG wieder 
GKGBbg. 

• In Zeile 61 da geht es dann um den § 11 Ehrenamtliche und hauptamtliche Tätigkeit.  

• Wir haben die Zeile 62, das ist der Absatz 2: Der Verband kann hauptamtliche Arbeiter und 
Angestellte beschäftigen, das heißt, jetzt hauptamtliche Arbeitnehmer beschäftigen. 

• Zeile 63: § 13 Aufnahme neuer Mitglieder, Ausscheiden und Wegfall von 
Verbandmitgliedern.  

• Hier haben wir im Absatz 1 den Entfall der (1). Das braucht es nicht, weil wir keine 2 haben. 

• In Zeile 65 heißt: Im Übrigen gelten für die Aufnahme neuer Mitglieder und das Ausscheiden 
von Verbandsmitgliedern die Bestimmungen des § 20 Absatz 2 und 3 GKG und im neuen 
heißt es: Im Übrigen gelten für die Aufnahme neuer Mitglieder und das Ausscheiden von 
Verbandsmitgliedern die Bestimmungen des § 32 GKGBbg.  

• Wir sind in Zeile 66: § 14 Auflösung und Abwicklung des Verbandes  

• Wir haben in Zeile 67 bis jetzt: Für die Auflösung und die Abwicklung des Verbandes gelten 
die Bestimmungen der § 20 a und 20 b GKG. Da heißt es jetzt neu: Für die Auflösung und 
die Abwicklung des Verbandes gelten die Bestimmungen des § 33 GKGBbg. 

• Dann da sind wir bei Zeile 68, da geht es um § 16 Bekanntmachung. 

• In Zeile 69 den Absatz 1. Bis jetzt heißt er in der 15. Änderungssatzung: Die 
Verbandssatzung und ihre Änderungen werden gegebenenfalls mit ihrer Genehmigung von 
der nach § 27 Absatz 1 GKG bestimmten Aufsichtsbehörde im Amtsblatt für den Landkreis 
Märkisch Oderland bekannt gemacht. Da heißt es dann neu: (1) Die Verbandssatzung und 
ihre Änderungen werden gegebenenfalls mit ihrer Genehmigung von der nach § 42 GKGBbg 
bestimmten Aufsichtsbehörde im Amtsblatt für den Landkreis Märkisch Oderland bekannt 
gemacht.  

• Wir sind in Zeile 70, da haben wir eine redaktionelle Änderung i.V.m., also in Verbindung mit 
wird anders geschrieben. Gemäß § 12 GKG in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. der 
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und Landkreisen 
(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmV) vom 1. Dezember 2000 (GVBl. II/00, Nr. 24, 
S. 435), geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 20. April 2006 (GVBl. I/06, Nr. 04, S. 46, 
48) heißt jetzt in Absatz 3: Gemäß § 12 GKGBbg in der derzeit gültigen Fassung in 
Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und 
den ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung – BekanntmV) in der jeweils aktuellen Fassung 
gibt der Verband ein eigenes amtliches Bekanntmachungsblatt heraus. Das 
Bekanntmachungsblatt trägt die Bezeichnung „Amtsblatt für den Wasserverband 
Strausberg-Erkner (WSE)“.  

• In Zeit 71 heißt es in der derzeitigen Fassung in Absatz (7) Zeit, Ort und Tagesordnung der 
Sitzungen der Verbandsversammlung werden in der Märkischen Oderzeitung – 
Regionalausgaben Strausberg (Märkisches Echo), Fürstenwalde (Spree Journal), Bernau 
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(Barnim Echo) mindestens 5 volle Kalendertage vor dem Tag der Sitzung bekannt gemacht. 
Bei abgekürzter Ladungsfrist erfolgt die Bekanntmachung am Tage, nach dem die Ladung 
zur Post gegeben wurde. Hier heißt es neu Absatz (7) Zeit, Ort und Tagesordnung der 
Sitzungen der Verbandsversammlung werden spätestens zwei volle Arbeitstage nach 
erfolgter fristgemäßer Einladung auf der Internetseite des Verbandes (www.w-s-e.de) 
veröffentlicht sowie bekanntgemacht. Auf der Internetseite des Verbandes sollen zudem alle 
Beschluss- und Informationsvorlagen für den öffentlichen Teil der Verbandsversammlung 
spätestens zwei volle Arbeitstage nach Bereitstellung an die 
Verbandsversammlungsmitglieder der Öffentlichkeit bereitgestellt werden. Bei abgekürzter 
Ladungsfrist erfolgt die Bekanntmachung am Tage nach erfolgter Ladung. Die 
Niederschriften des öffentlichen Teils der Verbandsversammlung sollen spätestens fünf volle 
Arbeitstage nach der Entscheidung über etwaige Einwendungen durch die 
Verbandsversammlung auf der Internetseite des Verbandes der Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt werden. 

• Zeile 72 § 17 Anwendung der Gemeindeordnung: Das entfällt gesamt, die Zeilen 72 und 73. 
 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen reduziert sich auf 163. 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen reduziert sich auf 143. 
 
Anke Graupner hat noch eine Ergänzung zu Zeile 69, dort fehlt der Bindestrich bei Märkisch-
Oderland. Thomas Krieger ergänzt zu seinen Ausführungen, dass zwischen Märkisch und Oderland 
noch der Bindestrich eingefügt werden soll. 
 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen erhöht sich auf 162. 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen erhöht sich auf 182. 
 
 
Beschluss Nr. 26/1/6 

1. Die Verbandsversammlung beschließt die vom Verbandsvorsteher in Vorlage Nr. 26/1/3 
eingebrachte „17. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-
Erkner (17. Änderungssatzung)“ nach Maßgabe der nachstehenden Änderungen und Ergänzungen 
mit den durch Übernahme des Einreichers getätigten Veränderungen. 

2. Der Verbandsvorsteher wird beauftragt, die sich aus der Änderungssatzung mitsamt dazu 
beschlossenen Änderungen und Ergänzungen ergebende Fassung der Verbandssatzung 
auszufertigen. 

3. Der Verbandsvorsteher wird beauftragt, den Beschluss über die Änderungssatzung mitsamt der 
Änderungssatzung in der aus den beschlossenen Änderungen und Ergänzungen dazu 
resultierenden Fassung sowie mitsamt der gemäß obigem Punkt 2 ausgefertigten Fassung der 
Verbandssatzung der zuständigen Aufsichtsbehörde zur Bekanntmachung vorzulegen. 

 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 176 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 6 

 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest.  
 
Protokollvermerk: Pause 16.38 bis 16.48 Uhr 
 
 
TOP 10: Beratung und Beschlussfassung über die 5. Änderung der Geschäftsordnung für 
   die Verbandsversammlung und den Verbandsvorstand des Wasserverbandes  
   Strausberg-Erkner (WSE) (Antragsteller: Kommunen Fredersdorf-Vogelsdorf,   
   Petershagen/Eggersdorf und Altlandsberg) 
 
Thomas Krieger stellt seinen Antrag an die Verbandsversammlung des Wasserverbandes 
Strausberg-Erkner auf Beschluss der 5. Änderung der Geschäftsordnung für die 
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Verbandsversammlung und den Verbandsvorstand des Wasserverbandes Strausberg-Erkner 
(WSE) – unter Berücksichtigung der Anträge zur 17. Änderung der Verbandssatzung und der gemäß 
Schreiben der Kommunalaufsicht vom 19.02.2026 gebotenen Änderungen vom 24.02.2026 vor. 
 
In der Beratung des Änderungsantrages werden dazu folgende Änderungen abgestimmt: 
 

• 2. dritter Absatz wird gestrichen: „Der Einladung müssen die Tagesordnung und die 
Beschlussvorlagen beigefügt werden, Informationsvorlagen können bis zu Beginn der 
Sitzung nachgereicht werden. Mit der Einstellung in die Cloud gelten die Unterlagen als der 
Ladung beigefügt.“ 

• 16. In § 23 Satz 2 wird das Wort „Verbandsvorstand“ ersetzt durch „Verbandsausschuss“. 
Wird ergänzt und lautet nun wie folgt: In § 23 wird nach dem Satz 1 der folgende Satz 
eingefügt: „Abweichend von § 2 Abs. 1 beträgt die Ladungsfrist für den 
Verbandsausschuss 6 Werktage.“ 

• 17. (neu) (16. des Änderungsantrages): In § 23 wird der bisherige Satz 2 zu Satz 3 und 
dort das Wort „Verbandsvorstand“ ersetzt durch „Verbandsausschuss“. 

• Durch den neuen Punkt 17. wird Punkt 17. zu 18.; 18. zu 19. und 19. zu 20. 
 
 
Protokollvermerk: Pause 17.20 bis 17.30 Uhr 
 
 
Beschluss Nr. 26/1/7 
Die Verbandsversammlung beschließt die 5. Änderung der Geschäftsordnung für die 
Verbandsversammlung und den Verbandsvorstand des Wasserverbandes Strausberg-Erkner 
(WSE) in der nachfolgenden Fassung mit den übernommenen Änderungen und der sich insgesamt 
daraus ergebenden Ausfertigung der Geschäftsordnung in ihrer Fassung aufgrund der fünften 
Änderung der Geschäftsordnung. 
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 181 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 1 

 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
 
TOP 11: Beratung und Beschlussfassung zum Erlass einer Richtlinie über die Geschäfte der 

  laufenden Verwaltung (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes   
  Strausberg-Erkner) 

 
 
André Bähler beantragt, den ersten Absatz nicht zu streichen. In der Widerrede spricht sich Marco 
Rutter für die Streichung aus.  
 
(1) Es besteht Einigkeit, dass es sich bei den Geschäften der laufenden Verwaltung um einen 
unbestimmten Rechtsbegriff handelt, der in vollem Umfang gerichtlich überprüfbar ist. Bei den 
nachstehenden Zuordnungen und Abgrenzungen handelt es sich demgemäß um Anhaltspunkte 
und Interpretationen, ohne dass diesen eine strikte Verbindlichkeit entnommen werden kann. 
 
 
Beschluss Nr.: 26/1/8 
Die Verbandsversammlung beschließt, den ersten Absatz nicht zu streichen. 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. Der Absatz wird somit gestrichen.  
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Beschluss Nr.: 26/1/9 
Die Verbandsversammlung beschließt über die folgende Streichung in Absatz (2) Punkt 9e: 
Durchführung von Rechtsstreitigkeiten, soweit es sich nicht um Angelegenheiten von besonderem 
Interesse der Öffentlichkeit oder der Verbandsmitglieder handelt und bis zu einem Streitwert in Höhe 
von 50.000 EUR pro Streitfall, im Rahmen von VerbraucherinsoIvenzverfahren bis zu einem Wert in 
Höhe von 50.000 EUR; 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. 
 
André Bähler beantragt Punkt 3 in Absatz 3 zu streichen. 
 
Beschluss Nr.: 26/1/10 
Die Verbandsversammlung beschließt über die Streichung von Absatz (3) Punkt 3: 
3. die dauerhafte Stilllegung sowie der Abriss wesentlicher Gebäude, Anlagen oder Anlagenteile; 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. 
 
Christian Stauch beantragt, unter dem Punkt Errichtung sowie Stilllegung zum Beispiel 
Wasserwerke und Klärwerke ergänzend hinzuzunehmen. 
 
Beschluss Nr.: 26/1/11 
Die Verbandsversammlung beschließt über die folgende Ergänzung in Absatz (3) Punkte 2 und 3: 

2. die Errichtung und die wesentliche Erweiterung der den Verbandsaufgaben dienenden 
Einrichtungen (z.B. Wasserwerke und Klärwerke); 
3. die dauerhafte Stilllegung sowie der Abriss wesentlicher Gebäude, Anlagen oder 
Anlagenteile (z.B. Wasserwerke und Klärwerke); 

 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Beschlussfassung fest.  
 
 
Henryk Pilz stellt den Antrag, den zweiten Satz in Absatz (5) zu streichen. 
 
(5) Die Einschätzung, ob ein Geschäft der laufenden Verwaltung vorliegt, obliegt dem 
Verbandsvorsteher, § 12 Abs. 1 GKGBbg i. V. m. § 54 Abs. 1 Nr. 5 BbgKVerf. Ist im Einzelfall 
zweifelhaft, ob es sich um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt, soll der 
Verbandsvorsteher im Vorhinein die Verbandsversammlung konsultieren. Ist dies unterblieben, so 
informiert der Verbandsvorsteher die Mitglieder der Verbandsversammlung spätestens in der 
folgenden Sitzung der Verbandsversammlung über den Vorgang. 
 
Beschluss Nr.: 26/1/12 
Die Verbandsversammlung beschließt, den zweiten Satz im Absatz 5 zu streichen. 
 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Ablehnung fest. 
 
Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen reduziert sich auf 178. 
 
Beschluss Nr.: 26/1/13 
Die Verbandsversammlung beschließt die vom Verbandsvorsteher in Vorlage Nr. 26/1/5 
eingebrachte „Richtlinie über die Geschäfte der laufenden Verwaltung“ nach Maßgabe der 
nachstehenden Änderungen und Ergänzungen sowie der während der Sitzung erfolgten 
Änderungen. 
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 139 
 Nein: 33 
 Enthaltung: 6 

 
Thomas Krieger stellt die mehrheitliche Beschlussfassung fest. 
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Protokollvermerk: Die Anzahl der anwesenden Stimmen reduziert sich auf 177. 
 
TOP 12: Beratung und Beschlussfassung über die Verfahrensweise zur Bindung von   
   Rechtsberatung und Rechtsvertretung (Antragsteller: Kommunen Neuenhagen bei 
   Berlin, Petershagen/Eggersdorf und Fredersdorf-Vogelsdorf) 
 
Anke Graupner weist darauf hin, dass es einen anderslautenden Beschluss zu diesem Sachverhalt 
gäbe, der zunächst aufgehoben werden müsse, und bittet Frau Dr. Hollstein als anwesende 
Rechtsaufsicht, sich dazu zu äußern. 
 
Thomas Krieger führt aus, dass die Kommunalaufsicht bereits dahingehend aufgeklärt habe, dass 
ein neuer Beschluss gelte und den älteren Beschluss damit ersetzen würde. 
 
Dr. Miriam Hollstein stimmt Thomas Krieger zu. 
 
 

Beschluss Nr.: 26/1/14 
Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner beschließt für die Bindung 
von Rechtsberatungen und Rechtsvertretungen in Angelegenheiten des Verbandes gegenüber 
Dritten nachfolgende Verfahrensweise: 
 
Für Verfahren, die 
- zu einer Gefährdung der Erbringung der zentralen Verbandszwecke 
Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung oder zu einer Umlage zur Deckung des 
Finanzbedarfs des Verbandes führen (könnten), 
oder 
- eine präjudizielle Wirkung für eine Mehrzahl gleichgelagerter Fälle entfalten können bzw. 
Grundsatzfragen (z. B. neue Abgabenpraxis) betreffen, 
oder 
- mit besonderer öffentlicher Bedeutung oder Aufmerksamkeit einhergehen, 
 
und die vom Wesen her nicht unter „Geschäft der laufenden Verwaltung“ einzuordnen sind, 
erfolgt die Auftragsvergabe – sofern diese nicht über einen Rahmenvertrag beauftragt werden – 
sach- und anlassbezogen. Zulässig ist hierbei eine beschränkte Vergabe, ggf. auch in Form einer 
Verhandlungsvergabe. Die fachlichen Anforderungen und der Auftragsgegenstand sind 
vorausgehend in der Verbandsversammlung abzustimmen und zu beschließen. Dieser obliegt 
auch die Entscheidung zur Auftragsvergabe. Der zeitliche Umfang des Auftrags ist in diesen 
Fällen nicht generell begrenzt, sondern richtet sich nach dem Verlauf des jeweiligen 
Rechtsverfahrens. Die Verbandsversammlung ist jedoch über wesentliche Etappen des 
Verfahrens und besondere Entwicklungen in Kenntnis zu setzen sowie zu strategischen 
Entscheidungen (z. B. Anrufen der nächsthöheren Instanz) in geeigneter Form einzubeziehen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 134 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 43 
 

Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
 
TOP 13:  Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung des Verbandsvorstehers zur  
   Vorlage eines Änderungsvorschlages des Gesellschaftervertrages der Avakom  
   GmbH und zur Vorlage von Informationen zur Avakom GmbH (Antragsteller:   
   Kommunen Strausberg und Fredersdorf-Vogelsdorf) 
 
Thomas Krieger gibt zu Protokoll, dass der ursprüngliche Gesellschaftervertrag mit dem 
Beschlussvorschlag zur Änderung des Gesellschaftervertrages der Avakom GmbH zur Verfügung 
gestellt wird. 
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Beschluss Nr.: 26/1/15 
Die Verbandsversammlung beschließt: 
 
1. Der Verbandsvorsteher wird beauftragt, der Verbandsversammlung im II. Quartal 2026 einen 

Beschluss zur Änderung des Gesellschaftervertrages der Avakom GmbH vorzulegen, mit dem 
ein Aufsichtsgremium für die Avakom vorgesehen wird, deren Mitglieder durch die WSE-
Verbandsversammlung bestimmt werden. 

 
2. Der WSE-Verbandsversammlung sind  

 
a) die Wirtschaftspläne der Avakom GmbH für die Jahre 2020-2025 sowie die 

Jahresabschlüsse der Avakom GmbH für die Jahre 2020-2024 spätestens zur nächsten 
Verbandsversammlung und  

 
b) ab dem Abschluss 2025 die Jahresabschlüsse der Avakom GmbH jährlich  

 
zur Kenntnisnahme als Informationsvorlage  
 
sowie  
 

c) die Verwendung der Jahresverluste/Jahresabschlüsse der Avakom GmbH jährlich 
vorzulegen. 

 
 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 134 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 43 
 

 
Thomas Krieger stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
 
TOP 14: Wahl des Vorsitzenden (m/w/d) der Verbandsversammlung des Wasserverbandes 
   Strausberg-Erkner (WSE) 
 
Thomas Krieger gibt zu Protokoll: 
Da wir keinen Vorsitzenden der Verbandsversammlung (m/w/d) wählen können, wenn es noch einen 
Vorsitzenden gibt, ist es an der Zeit, das Angekündigte zu vollziehen. Ich bedanke mich bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle einschließlich dem Verbandsvorsteher für die 
gute Zusammenarbeit, trotz meiner Besonderheiten und hohen Ansprüche, so wie bei Ihnen allen 
für das Vertrauen in den letzten knapp zwei Jahren. Vielen Dank. 
Hiermit erkläre ich meinen sofortigen Rücktritt vom Vorsitz der Verbandsversammlung und übergebe 
den Vorsitz an die Stellvertreterin Elke Stadeler. 
 
Michael Töpfer schlägt vor, Marco Rutter als Vorsitzenden der Verbandsversammlung zu 
nominieren. Weitere Vorschläge gibt es nicht. 
 
Thomas Krieger beantragt die offene Abstimmung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



V26/1 - Seite 16 von 20 

Beschluss Nr.: 26/1/16 
Die Verbandsversammlung beschließt die Wahl zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung in 
offener Abstimmung durchzuführen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 171 
 Nein: 0 
 Enthaltung: 6 

 
Elke Stadeler stellt die einstimmige Beschlussfassung fest. 
 
Wahl 
Die Verbandsversammlung wählt den Bürgermeister der Gemeinde Petershagen/Eggersdorf 
Marco Rutter zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Wasserverbandes Strausberg-
Erkner. 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 13 
 Nein: 1 
 Enthaltung: 0 

 
Elke Stadeler stellt die mehrheitliche Wahl von Marco Rutter zum Vorsitzenden der 
Verbandsversammlung fest. 
 
Marco Rutter nimmt die Wahl zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung an. 

 
Protokollvermerk: Elke Stadeler übergibt die Sitzungsleitung an Marco Rutter. 

 
 
TOP 15: Sonstiges 
Es gibt keine Wortmeldungen zu diesem Tagesordnungspunkt.  
 
Marco Rutter beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 19.34 Uhr. 
 
Ende öffentlicher Teil 
 
Protokollvermerk: Pause von 19.34 – 19.49 Uhr. 
 

 
Protokollerstellung: Sandra Ponesky 
 
 
 
 
Marco Rutter   
Vorsitzender der   
Verbandsversammlung   
 
Strausberg, 04.06.2026 
 
Anlagen 

- Anwesenheitsliste 
- Präsentation 
-  

 
Verteiler 

- Mitgliedsvertreter 
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zur Verbandsversammlung

Herzlich Willkommen

Strausberg, 25. Februar 2026

WLAN: WSE-Gast
Benutzername: user19443
Passwort: 4fgx8j
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Öffentlicher Teil

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der Verbandsversammlung vom 21.07.2025, 24.09.2025 und 03.12.2025 - Öffentlicher Teil
4. Informationen des Verbandsvorstehers – Öffentlicher Teil
5. Bürgerfragestunde
6. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 12 der Geschäftsordnung
7. Aufhebung des Beschlusses 25/3/12 zur 16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner 

(WSE) (16. Änderungssatzung) vom 11.06.2025 (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner)
8. Beratung und Beschlussfassung über die 16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner 

(WSE) (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner)
9. Beratung und Beschlussfassung über die 17. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner 

(WSE) (Einreicher: Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner)
10. Beratung und Beschlussfassung über die 5. Änderung der Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung und den 

Verbandsvorstand des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) (Antragsteller: Kommunen Fredersdorf-Vogelsdorf, 
Petershagen/Eggersdorf und Altlandsberg)

11. Beratung und Beschlussfassung zum Erlass einer Richtlinie über die Geschäfte der laufenden Verwaltung (Einreicher: 
Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Strausberg-Erkner)

12. Beratung und Beschlussfassung über die Verfahrensweise zur Bindung von Rechtsberatung und Rechtsvertretung (Antragsteller: 
Kommunen Neuenhagen bei Berlin, Petershagen/Eggersdorf und Fredersdorf-Vogelsdorf)

13. Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung des Verbandsvorstehers zur Vorlage eines Änderungsvorschlages des 
Gesellschaftervertrages der Avakom GmbH und zur Vorlage von Informationen zur Avakom GmbH (Antragsteller: Kommunen 
Strausberg und Fredersdorf-Vogelsdorf)

14. Wahl des Vorsitzenden (m/w/d) der Verbandsversammlung des Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE)
15. Sonstiges

225.02.2026

Tagesordnung



www.w-s-e.deWasserverband Strausberg-Erkner

Nichtöffentlicher Teil

16. Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der Verbandsversammlung vom 21.07.2025, 24.09.2025 und 03.12.2025 -
Nichtöffentlicher Teil

17. Informationen des Verbandsvorstehers – Nichtöffentlicher Teil
18. Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung gemäß § 12 der Geschäftsordnung – Nichtöffentlicher Teil
19. Beratung und Beschlussfassung zum weiteren Vorgehen zur Änderungsvereinbarung zum Abwasservertrag 442 zwischen dem 

Wasserverband Strausberg-Erkner (WSE) und den Berliner Wasserbetrieben (BWB) (Einreicher: Verbandsvorsteher des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner)

20. Informationen zu Personalangelegenheiten
21.     Sonstiges

325.02.2026

Tagesordnung
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TOP 3

Bestätigung der Protokolle der Sitzungen der 
Verbandsversammlung 

vom 21.07.2025, 24.09.2025 und 03.12.2025 
- Öffentlicher Teil

25.02.2026 4
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TOP 4

Informationen des Verbandsvorstehers –
Öffentlicher Teil

25.02.2026 5
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1. Trinkwasserverbräuche
2. Schmutzwasser und Fremdwasser
3. Aktueller Stand zur Umsetzung des Beschlusses 25/5/11
4. Überprüfung Fremdeinleitungen
5. Abwasserbeseitigungskonzept (ABK)
6. Stand Erkundung WF Hangelsberg
7. Information zum Stand der laufenden Rechtsverfahren
8. Information über eine Normenkontrolle 
9. Hinweise der Kommunalaufsicht zum Beschluss 25/3/14
10. Zwischeninformation zum Jahresabschluss Wacunis green GmbH
11. Informationen zur Avakom GmbH

25.02.2026

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
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1. Trinkwasserverbräuche in m³

725.02.2026

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
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Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2020 2021 2022 2023 2024 2025
Jahresförderung in m³ 10,7 Mio. 9,9 Mio. 10,1 Mio. 9,6 Mio. 9,7 Mio. 9,7 Mio.*

*vorläufig

Jahr Jahresförderung 
in m³

2017 8,3 Mio.

2018 10,7 Mio.

2019 10,2 Mio. 

Vorjahre
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TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
2. Schmutzwasser und Fremdwasser
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TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
2. Übersicht Trinkwasser/Schmutzwasser 2025

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
Niederschlag 46,80 28,50 22,70 10,40 23,70 21,70 147,20 18,70 58,50 43,00 30,70 13,90
Versorgung 673.755 616.001 717.075 873.301 1.009.363 1.145.598 959.284 960.667 751.804 688.657 662.963 664.173
Entsorgung 678.564 580.677 641.826 610.456 622.664 608.272 743.669 606.009 624.120 628.607 620.568 629.630
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TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

25.02.2026

3. Aktueller Stand zur Umsetzung des Beschlusses 25/5/11

Gemeinde Ortsteil Datum Vorhaben Art der baulichen Nutzung Trinkwasser
-bedarf 

Trinkwasser
-menge 

nach 
Global-

prognose

Trinkwassermeng
e aus 377.000 m³ 

m³/a m³/a m³/a
Altlandsberg Wegendorf 14.03.2022 BP_Neue Lindenallee/Pappelweg Wohnbebauung 3.174 0 3.174

Fredersdorf-Vogelsdorf Vogelsdorf 04.07.2022 BP 37 „Gewerbegebiet Frankfurter Chaussee / Schöneicher 
Weg“ Gewerbe 15.000 0 15.000

Hoppegarten Dahlwitz-
Hoppegarten 25.07.2022 BP „Bollensdorfer Weg - B1/5“ Wohnbebauung mit 

Kleingewerbe 41.466 10.368 31.098

Neuenhagen Neuenhagen 26.10.2022 BP_Gewerbegebiet an der Altlandsberger Chaussee Gewerbe 15.562 0 15.562
Altlandsberg Altlandsberg 06.02.2023 A 10 Energie- und Innovationspark Gewerbe 32.000 0 32.000
Rüdersdorf Rüdersdorf 02.09.2023 Wohngebiet Herzfelder Straße Wohnbebauung 8.464 5.496 2.968

Rehfelde Rehfelde 27.05.2024 BP Nr. 14 „Mühlenfließ“ Wohnbebauung + 
Gemeinbedarf 4.761 0 4.761

Petershagen/Eggersdorf Eggersdorf 11.11.2024 BP Nr. 49 „Ernst-Thälmann-Straße/Neue Straße“ Wohnbebauung 9.734 4.402 5.332

Neuenhagen Neuenhagen 12.02.2025 BP "Mittelstraße 29, Waldstraße 2" Wohnbebauung 1.693 1.063 630

Neuenhagen Neuenhagen 18.03.2025 BP "Wolterstraße 24, 26, 28" Wohnbebauung mit 
Kleingewerbe 5.290 2.125 3.165

Strausberg Strausberg 27.06.2025 Nr. 70/24 „Wohnen am Kieferngrund“ Wohnbebauung 19.890 3.491 16.399

Fredersdorf-Vogelsdorf Vogelsdorf 12.09.2025 BP Nr. 43 „Gewerbegebiet Triftweg/Rechenzentrum 
Vogelsdorf“ Gewerbe 5.019 0 5.019

Altlandsberg Bruchmühle 08.10.2025 BP "Andreas-Hofer-Straße" Wohnbebauung 5.925 911 5.014

Strausberg Strausberg 18.12.2025 Nr. 72/25 „Wohnbebauung Ernst-Thälmann-Straße Nord-
West“ Wohnbebauung 4.761 1.518 3.243

Restmenge in m³ (Stand 25.02.2026) 233.635
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4. Überprüfung Fremdeinleitungen

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

 Im Kalenderjahr 2025 wurden 25.315 m Kanalsystem                                                            
mit 1.883 Grundstücksanschlüssen kontrolliert

2025 Überprüfter 
Leitungsabschnitt

Kontrollierte 
Anschlüsse

Fehlanschlüsse / 
Fremdeinleitung Quote

Gesamt 25.315 m 1.883 Stück 40 Stück 2,12 %
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5. Abwasserbeseitigungskonzept (ABK)

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

 Am 05.02.2026 wurde das überarbeitete 
ABK an alle Mitgliedsvertreter mit der Bitte, 
uns ihre Ergänzungen bzw. 
Änderungswünsche zu übermitteln, versandt.

 Die Ergänzungen bzw. Änderungswünsche 
werden, soweit sie dem Grundsatz der 
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit 
entsprechen, eingearbeitet.

 Das ABK wird nach Fertigstellung in die 
nächste ordentliche Sitzung der 
Verbandsversammlung als 
Tagesordnungspunkt aufgenommen.
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6. Stand Erkundung WF Hangelsberg

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
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7. Information zum Stand der laufenden Rechtsverfahren

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

 Jährliche Übersicht zum Stand der laufenden Rechtsverfahren 
(Beschlüsse 25/2/7 und 25/3/14, dort jeweils Ziffer 3)

 als Zuarbeit zum Jahresabschluss in Arbeit

 Übermittlung nach Fertigstellung
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8. Information über eine Normenkontrolle

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

 Normenkontrollantrag vom 15.12.2025

 richtet sich gegen § 17 Abs. 7 der 4. Satzung zur Änderung der 
Fäkalienentsorgungssatzung, beschlossen in der Sitzung der 
Verbandsversammlung vom 04.12.2024
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9. Hinweise der Kommunalaufsicht zum Beschluss 25/3/14 

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

Details dazu im TOP 12: 
 Beratung und Beschlussfassung über die 

Verfahrensweise zur Bindung von Rechtsberatung 
und Rechtsvertretung
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10. Zwischeninformation zum Jahresabschluss Wacunis green GmbH

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers

 Auswirkungen der Veränderung der abrechnungsrelevanten 
Schmutzwasser-Einleitmengen eines Unternehmens im IGF

► entstandene Deckungslücke im Jahresabschluss 2025
► Eine Erhöhung der Mengenpreise für das gesamte IGF ist 

unumgänglich, um kostendeckend arbeiten zu können. Ein 
entsprechender Beschlussvorschlag ist in Vorbereitung.
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 Wechsel in der Geschäftsführung der Avakom GmbH

 seit 01.01.2026 ist Frau Doreen Büttner 

Geschäftsführerin der Avakom GmbH

1825.02.2026

11. Informationen zur Avakom GmbH

TOP 4 - Informationen des Verbandsvorstehers
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TOP 5

Bürgerfragestunde

25.02.2026 19
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TOP 6

Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung 
gemäß § 12 der Geschäftsordnung 

– Öffentlicher Teil
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TOP 6 – Anfragen der Mitgliedsvertreter
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TOP 7

Aufhebung des Beschlusses 25/3/12 zur 
16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 

Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) 
(16. Änderungssatzung) vom 11.06.2025 

(Einreicher: Verbandsvorsteher des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner)

BV 26/1/1 BV KAB 06.11. KAB 25.09.

Verlinkungen/TOP7_BV_26_1_1_Aufhebung_Beschluss_25_3_12.pdf
Verlinkungen/TOP7_KAB an WSE Ergänzung zur 16. Änderung der Verbandssatzung_20251106.pdf
Verlinkungen/TOP7_KAB_16_AS_Veröffentlichung_Schreiben_20250925.pdf


www.w-s-e.deWasserverband Strausberg-Erkner 2325.02.2026

TOP 8

Beratung und Beschlussfassung über die 
16. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 

Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) 
(Einreicher: Verbandsvorsteher des 

Wasserverbandes Strausberg-Erkner)
BV 26/1/2

Verlinkungen/TOP8_BV_26_1_2_ÄnderungVS_(16. ÄS).pdf
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TOP 9

Beratung und Beschlussfassung über die 
17. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 

Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) 
(Einreicher: Verbandsvorsteher des 

Wasserverbandes Strausberg-Erkner)
BV 26/1/3 BV

Änderungs-
antrag 03.02.

Schreiben 
KAB 19.02.

2. Änderungs-
antrag 23.02.

Verlinkungen/TOP9_Änderungsantrag_zu Antrag_Verbandsvorsteher_Verbandssatzung_Fredersdorf_20260203.pdf
Verlinkungen/TOP9_BV_26_1_3_ÄnderungVS_(17. ÄS).pdf
Verlinkungen/TOP9_KAB_MOL_Hinweise Änderung Verbandssatzung_20260220.pdf
Verlinkungen/TOP9_WSE_2ter Änderungsantrag_zu Antrag_Verbandssatzung_26-1-3_nach_uKab Stand 23.2.2026 final.pdf
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TOP 10

Beratung und Beschlussfassung über die 
5. Änderung der Geschäftsordnung für die 

Verbandsversammlung und den Verbandsvorstand des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner (WSE) 

(Antragsteller: Kommunen Fredersdorf-Vogelsdorf, 
Petershagen/Eggersdorf und Altlandsberg)

BV 26/1/4 BV Änderungs-
antrag

Schreiben 
KAB 19.02.

2. Änderungs-
antrag 24.02.

Verlinkungen/TOP10_BV_26_1_4_Antrag_5_Aenderung_GO_2026_Fredersdorf_Petershagen_Altlandsberg_20260108.pdf
Verlinkungen/TOP10_Änderungsantrag_zu Antrag_Geschäftsordnung_Fredersdorf_20260203.pdf
Verlinkungen/TOP9_KAB_MOL_Hinweise Änderung Verbandssatzung_20260220.pdf
Verlinkungen/TOP10_2te_Änderung_WSE_Antrag_5_Änderung_Geschäftsordnung_2026_nach_uKA Stand 24.2.26.pdf
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TOP 11

Beratung und Beschlussfassung zum Erlass einer 
Richtlinie über die Geschäfte der laufenden Verwaltung 

(Einreicher: Verbandsvorsteher des 
Wasserverbandes Strausberg-Erkner)

BV 26/1/5 BV Änderungs-
antrag

Verlinkungen/TOP11_BV_26_1_5_Richtlinie_GdlV.pdf
Verlinkungen/TOP11_WSE_Änderungsantrag_zu Antrag_RL-GdlV_26-1-5_20260217.pdf
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TOP 12

Beratung und Beschlussfassung über die 
Verfahrensweise zur Bindung von 

Rechtsberatung und Rechtsvertretung 
(Antragsteller: Kommunen Neuenhagen bei Berlin, 

Petershagen/Eggersdorf und Fredersdorf-Vogelsdorf)
BV 26/1/7 BV Schreiben KAB

Verlinkungen/TOP12_BV_26_1_7_Antrag_Rechtsberatung_Petershagen_Fredersdorf_Neuenhagen_20260107.pdf
Verlinkungen/TOP12_Beanstandung_Rechtsberatung_KA_20251223.pdf
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Zusammenfassung der bisher geführten Diskussion:

 grundlegende Frage: Ist eine Vergabe der Rechtsberatung nach Vergaberecht erforderlich? Falls ja, dann nach Vergaberecht durch 
eine öffentliche Ausschreibung oder als Verhandlungsvergabe für freiberufliche Leistungen?

 Qualität, sachliche und fachliche Eignung für Verwaltungsfragen sowie insbesondere spezielle wasserwirtschaftliche Fachfragen 
zwingend in den Vergabekriterien zu bedenken und zu beachten

 insbesondere bei der Rechtsberatung ist die Frage nach dem Vertrauensgrundsatz grundlegend
 gestörtes Vertrauensverhältnis der Verbandsversammlung, Wahrnehmung einzelner Mitgliedsvertreter der Verbandsversammlung: 

RA Hornauf als Rechtsbeistand des Verbandsvorstehers und keine unabhängige Beratung der Verbandsversammlung
 grundlegende Unterscheidung zwischen:

 Allgemeine Rechtsberatung
 Juristische Vertretung des Verbandes
 Juristische Vertretung des Verbandsvorstehers als Organ des Verbandes

 Eingriffe in die Organkompetenz sind vom Grunde rechtswidrig
 Nutzung von Synergien und inhaltlichen Überschneidungen bei der Rechtsberatung und juristischen Vertretung ist von 

wirtschaftlichem und fachlichem Vorteil  eine Trennung führt zu finanziellen Nachteilen ebenso wie zu zeitlichen Verzögerungen 
durch zusätzliche Abstimmungen zwischen diversen Beteiligten

 Landeswasserverbandstag  es existiert keine einheitliche Verfahrensweise, die juristische Vertretung bei einem Gerichtsverfahren 
kann ohnehin frei gewählt werden, insbesondere bei speziellen Themen ist es üblich, eine Kanzlei direkt zu beauftragen

25.02.2026

TOP 10 - Verfahrensweise Rechtsberatung und Rechtsvertretung 
Umsetzung der Forderung der Kommunalaufsicht: Behandlung im öffentlichen Teil der Sitzung
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TOP 13

Beratung und Beschlussfassung zur 
Beauftragung des Verbandsvorstehers zur Vorlage eines 

Änderungsvorschlages des 
Gesellschaftervertrages der Avakom GmbH und zur 

Vorlage von Informationen zur Avakom GmbH 
(Antragsteller: Kommunen Strausberg und 

Fredersdorf-Vogelsdorf)
BV 26/1/8

Verlinkungen/TOP13_BV_26_1_8_Antrag_Avakom_Fredersdorf_Petershagen_Strausberg_20260109.pdf
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TOP 13 – Änderung Gesellschaftervertrag & Informationen zur Avakom

Informationen zur Avakom GmbH

 Informationen zum WSE, dessen 
Tochterunternehmen und Beteiligungen 
finden sich regelmäßig und transparent 
im Jahresabschluss

 Informationen zur Geschäftsführung 
der Avakom GmbH z.B. im 
Jahresabschluss 2024 in der Anlage 10 
„Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse“, Seite 2
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TOP 14

Wahl des Vorsitzenden (m/w/d) der 
Verbandsversammlung des Wasserverbandes 

Strausberg-Erkner (WSE)
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TOP 15

Sonstiges
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